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SPORTPLATZ SONNENBERG , PLAN DER GESAMTANLAGE , Mafstab 1: 1000

: GERATE-g——
TERASSI RAUM EE
(TR % Nt 2 A LS r——-—=== T -== b S —_—
g : i =
i | . e o o
32::5"' . oo cfo g0 dfp ! !
L m H o
= H 9
[ S H g
H H ol
TTIITITIL ayf
. |VEranDa of
f a] '
Lot oo

L

Nk

| TURNIERPLATZ

T T

TITTIIIIIIIT

GRUNDRISSE DER BAULICHEN ANLAGE , MafBstab 1:400
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DIE BAULICHEN ANLAGEN VON DEN TIEFLIEGENDEN TENNISPLATZEN AUS GESEHEN
Links Garderobe und Veranda, in der Mitte die Terrasse mit Sonnenschutzdach, darunter die Kegelbahn, rechts Geriiterdume

SPORTPLATZ SONNENBERG, ZURICH

ARCHITEKTEN VON TETMAJER, DEBRUNNER & BLANKART, LUZERN-ZURICH

Die Genossenschaft Sportplatz Sonnenberg, bestehend
aus Angestellten der Schweizerischen Bankgesellschaft
Ziirich, beauftragte Ende Januar 1927 die Architekten
von Tetmajer, Debrunner & Blankart mit der Aufstel-
lung eines Projektes.

Die Tennisplitze fiihrte die Firma O'to Froebels Erben
in Ziirich als Alleinvertreter der englischen «En tous
cas»-Plitze aus. «En tous cas» hat den Vorleil, vollig
eben (horizontal) verlegl werden zu konnen. Das Wasser
lauft durch die En tous cas-Schicht durch, da das Mate-
rial eine Art gebrannter gemahlener Ton ist. Als Unter-
bau fiir die Plitze wird zirka 20 em stark Schlacke ver-
schiedener Kornung, unten grobes oben feines Material,
verwendet. Darauf liegt die En lous cas-Schicht in zirka
3 mm Dicke. Die angenehme Farbe dieses Materials ist
eine natiirliche und nicht etwa gefirbte. Der Unter-
grund des Platzes ist im Abtrag durchgehend drainiert
worden, Der Auftrag wurde schichtenweise nur 20 cm
stark aufgetragen und jede Lage gehorig gestampft. Als
Markierungslinien der Plitze kamen Bleibanden zur Ver-
wendung. Sie sind mit zirka 12 ¢m langen galvanisierten
Niigeln im Untergrunde befestigt. Die Einfriedigung der
Plitze ist in galvanisierten T-Eisenstiitzen und galvani-
siertem Maschendraht durchgefiihrt. Der Doppelplatz hat
eine Einfriedigung von 5 m und zwei Einzelplilze eine

solche von 4 m Hohe.

Die Aschenbahn ist fiir 100 m-Lauf und 110 m Hiirden-
lauf mit 10 m Auslauf gebaut worden. Notig ist fir die
Oberflache der Lautbahn, dass sie federnd, aber doch
kompakt sein soll, was mit einer Vermischung von
Kohlenasche mit Waldboden und etwas feinem Lehm
erreicht wird. Die Aschenbahn braucht nach ihrer Be-
niitzung eine Wartung, da die langen Nigel der Laui-
schuhe die Oberfliche stindig auflockern. Die Aschen-
mischung der Oberfliche ist zirka 10—12 em dick. Die
Unterkonstruktion bildet eine Schicht von zirka 20 cm
grober und feiner Schlacke. Die Sprungmulden sind zirka
30 e¢m tief ausgehoben und mit weichem Sande gefiillt.

Der Fussballplalz hat fiir seine Trockenlegung {iberall
im Einschnilt eine tiefe Ringdrainage erhalten, beste-
hend aus einem gelochten Zementrohr, einer dariiber
liegenden Auffiillung mit Ger6ll und Bruchsteinen und
einer diinnen Rasennarbe dariiber als Abschluss. Fiir

den Abfluss des Oberflichenwassers hat der Fussball-

platz auf seine gesamte Linge ein Gefill gegen Siiden
von rund 30 em; ebenso bildet seine Liingsachse eine First
mit Gefille gegen die Lingsseiten, wo Wasser zluf)einer
Seite in der Ringdrainage, auf der anderen durch die
Hausdrainage aufgenommen wird. Die Oberfliche des
Fussballpatzes ist durchgehend mit einer 20 em  star-
ken Humusschicht iiberzogen. Der Rasen ist eine Spezial-

mischung.
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SPORTPLATZ SONNENBERG
Ansicht der baulichen Anlagen vom hochgelegenen Fussballplatz aus

SPORTPLATZ SONNENBERG
Die Halle unter der Terrasse, mit Kegelbahn und Sitzpliitzen, zwei Stufen {iber die Tennispliitze erhcht
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SPORTPLATZ
SONNENBERG
Gesamtanlage

Der Bewiisserung des Fussballplatzes dienen zwei Hy-
drantenanlagen. Ferner hat jeder Tennisplatz seinen ei-

genen Schlauchhahn.

Die Konstruktion des Hauses ist ein einfaches armiertes

Betonfachwerk, das in diesem Material bedeutend kiihner,
als in Holz, ausgefiihrt werden kann. Die armierten Beton-
boden des Gebédudes sind nur durch 8 Betonstiitzen von
25/25 cm gestiitzt. Die Stiitzen liegen alle in den TFassa-
den, tragende Mittelstiitzen oder Mittelwiinde bestehen
nicht. Samtliche Winde sind nachtriglich als Riegel-
mauerwerk ausgefiihrt und verputzt worden. Das flache
Dach hat Gefalle nach innen und ist gegen aussen zur
Verhiitung des Wassertropfens mit einer Aufbordung
versehen. Simtliche flachen Terrassen und Dicher sind
in Asphalt gedichtet.

Der Bau ist durchweg mit Eisenfenstern versehen, die
ohne Anschlag in die glatten Leibungen eingesetzt sind.

Samtliche Briistungsgeldnder sind, um eventuelles Ein-

dringen von Wasser in den Beton bei den Stiitzpunkten

zu verhindern, seitlich oder direkt von unten befestigt.
Die Aussentiiren sind in Eisen konstruiert mit aufge-
schraubter Silvoplatte, Die Innentiiren sind mit Sperr-
holzplatten verkleidet.

Die Douchen-Trennwiinde sind ebenfalls Eisenkonstruk-
tionen. Simtliche Innenriume sind vom Maurer mit
Weisskalkabrieb verputzt und geweisst.

Die Boden der Garderoben sind Korkbelige. Simtliche
iibrige Boden sind gewohnliche Betonglattstriche.

Die gesamte Anlage wurde auf das schone Rot der Ten-
nisplitze abgestimmt. Siamtliches Mauerwerk ist ein
moosiges Olivgriin, die Fenstersprossen sind dunkel-
braun und die dusseren Tiiren in einem dunkeln Laven-
delblau gestrichen. Simtliche Innenrdume sind ganz hell
gehalten, mit Ausnahme der Veranda, die das Rot der

Tennisplitze aufweist,

303



	Sportplatz Sonnenberg, Zürich : Architekten von Tetmajer, Debrunner & Blankart, Luzern-Zürich

